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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Liebe Kolleg*innen,

gerade im Anfangsunterricht muss das Lesen intensiv geübt und automatisiert werden. Hier ist 
es wichtig, den Kindern vielseitige und gleichzeitig leicht verständliche Übungen anzubieten,  
die sie mit Spaß bearbeiten können. Dazu sind kleine Leseaufträge mit vielen Bildern nötig. Bei 
allen Aufgaben geht es darum, die Aufmerksamkeit der Kinder auf das Bild und auf das Erlesen 
und Zuordnen von Wörtern zu lenken. Mit diesen einfachen Lese-Suchbildern sind die Kinder  
in Ihrer Klasse motiviert und erstes sinnentnehmendes Lesen macht Spaß. Die Aufgaben sind 
überschaubar und selbsterklärend. Kurze Arbeitsanweisungen, die durch Symbole visualisiert 
werden, sollen den Kindern dabei helfen, schnell zu durchschauen, was bei den Aufgaben zu 
tun ist. Auch empfiehlt es sich, jedes Aufgabenformat einmal zusammen mit der ganzen Klasse 
zu besprechen, damit die Kinder genau wissen, wie sie vorgehen sollen. Zu jedem Teilbereich 
gibt es sich gleichförmig wiederholende Arbeitsaufträge, durch die die Kinder zu mehr Sicher-
heit gelangen. Die Anforderungen der angebotenen Übungsformen mit den verschiedenen 
Wimmelbildern, die thematisch zur Lebenswelt der Kinder passen, sollen im Folgenden kurz 
erläutert werden.

Tiernamen und Laute verbinden:
Bei der ersten Übung lesen die Kinder Tiernamen und verbinden diese mit den entsprechenden 
Lauten der Tiere (z. B. Schwein – grunzen). Anschließend suchen sie das passende Tier im Bild 
und schreiben die Zahl dazu, die sie beim Tiernamen sehen. 

Kreuze an, was du siehst!:
Bei dieser zweiten Übungsform müssen die Kinder die Wörter genau lesen und dann exakt das 
Bild betrachten. Nun kreuzen sie an, ob sie das erlesene Wort im Bild finden können oder nicht. 

Lies und zähle!:
Bei dieser Übung werden Wörter erlesen, die Lesewesen und Dinge bezeichnen. Die Kinder 
suchen das Erlesene im dazugehörigen Bild und zählen, wie oft es vorkommt (z. B. fünf Schafe 
etc.). Dann schreiben sie die richtige Anzahl zum Wort dazu.

Wörter lesen – Bilder finden:
Bei der vierten Übung sind die zu erlesenen Wörter mit einer Zahl versehen. Die Kinder suchen 
das erlesene Wort im Wimmelbild und schreiben die richtige Zahl zum Bild (z. B. Die Kinder 
erlesen „(1) Kuh“ und schreiben die Zahl 1 in den kleinen Kreis zur Kuh im Wimmelbild.).

Wörter und passende Bilder finden: 
Bei diesem Übungsformat lesen die Kinder nacheinander verschiedene Wörter in einer Reihe. 
Sie sollen dann aus den verschiedenen Wörtern das Wort herausfinden, wozu es im Wimmel-
bild ein passendes Bild gibt. Das richtige Wort wird eingekreist, ebenso das dazu passende 
Bild. 

Wörterschlangen:
Bei der sechsten Übungsform suchen die Kinder das richtige Wort (zu dem sie ein passendes 
Bild im Wimmelbild finden) aus Wörterschlangen heraus und kreisen es in der Wörterschlange 
ein. 

Vorwort & methodisch-didaktischer Kommentar 
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Such- und Schreibübungen:
Die Kinder erlesen hier die vorgegebenen Wörter mit Artikel und suchen im großen Wimmelbild 
die dazu passenden Bilder. Dann schreiben sie das Wort mit Artikel zum richtigen Bild in die 
vorgegebenen Schreibkästen.

Malübungen:
Die vorgegebenen Wörter werden erlesen und anschließend werden die dazu passenden Bilder 
im Wimmelbild gesucht. Sind sie gefunden, werden sie von den Kindern farbig angemalt. 

Schau genau – was fehlt?:
Hier wird es kniffelig. Im Bild sind Dinge eingekreist. In jeder Aufgabe fehlt eines der eingekreis-
ten Dinge als Wort. Die Kinder müssen alle Wörter erlesen und das fehlende Ding/Wort heraus-
finden und richtig dazuschreiben. 

Silben verbinden:
Diese Übung befasst sich mit Silben. Zwei zusammenpassende Silben sollen zu einem Wort 
verbunden werden. Anschließend wird die Zahl vor dem Wort zum passenden Bild geschrieben.

Lösungswort finden:
Hier werden die Wörter erlesen, im Bild gesucht und der Buchstabe, der beim Bild steht, wird 
hinter das passende Wort geschrieben. Zusammen ergeben die Buchstaben dann ein Lösungs-
wort. Zur Kontrolle findet sich das Lösungswort ganz klein unten auf der Seite.

Rückwärts!:
Die Kinder müssen die Wörter von hinten nach vorn richtig abschreiben. So ergibt sich das zu 
erlesende Wort. Anschließend lesen sie es und suchen es im Wimmelbild. Dort wird es ange-
malt oder die passende Nummer wird zum Bild geschrieben. 

Aktivitäten suchen:
Auf diesem Bild führen verschiedene Tiere und Menschen Handlungen aus (z. B. lesen, lachen 
etc.). Die Kinder müssen die Verben genau lesen und herausfinden, wer was macht. 
Anschließend verbinden sie die Wörter mit der richtigen Aktion/Handlung im Bild.

Lesegitter:
Bei dieser Übung werden gleich mehrere Kompetenzen geschult (lesen, schneiden, kleben). 
Die Kinder erlesen die Wörter im Gitter. Darunter sehen sie die passenden Bilder. Diese werden 
ausgeschnitten und auf das richtige Wort geklebt (z. B. Das Wort „Vogel“ wird erlesen, die Kinder 
schneiden das Bild des Vogels aus und kleben es auf das Wort.). 

Hier wird gereimt!:
In dieser Übung wird ein Wort gelesen und im Bild wird etwas gesucht, das sich auf dieses Wort 
reimt (z. B. „Tasche“ – Im Wimmelbild ist dann eine „Flasche“ zu finden.). Als Hilfestellung sind 
die möglichen Reimwörter im Bild bereits eingekreist. Anschließend wird das gefundene Reim-
wort aufgeschrieben.  

Viel Freude mit den vielfältigen Lese-Suchbildern wünscht Ihnen 

Christine von Pufendorf
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Name: Datum:

Auf dem Bauernhof

Verbinde jedes Tier mit seinem Laut.  

Schreibe die Zahl zum richtigen Tier ins Bild. 

 (1) Ente

 (2) Hund

 (3) Huhn

 (4) Schaf

 (5) Schwein

 (6) Pferd

 (7) Kuh

 (8) Gans

 (9) Hahn

 (10) Katze

Tiernamen und Laute verbinden

Auf dem Bauernhof

bellen

picken

quaken

krähen

schnattern

wiehern

muhen

miauen

blöken

grunzen
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Name: Datum:

In der Stadt

Lies genau.

Was findest du im Bild? Kreuze an.

ja nein

Apfel

Feuer

Maus

Tisch

Baum

Fahrrad

Hund

Radio

Kleid

Auto

Leiter

Decke

Dampf

Kreuze an, was du siehst!

In der Stadt


